
Das Zuger Kantonsspital
bekommt eine neue Fassade
Die Arbeiten sollen bis Ende Jahr abgeschlossen sein

Die Nordfassade des Zuger
Kantonsspitals muss instand
gestellt werden. Die Arbeiten
beginnen am 11. Juli und
dauern etwa bis Mitte
Dezember .

Der Neubau des Zuger Kantonsspi-
tals in Baar wurde im Jahr 2008 in
Betrieb genommen. Die Nordfassa-
de besteht auf der gesamten Länge
aus einer Metall-Glaskonstruktion.
Im Erdgeschoss ist eine sogenannte
Pfosten-Riegel-Konstruktion mit
einer Festverglasung und ab dem
zweiten Obergeschoss ein Pfosten-
Riegel-Elementsystem mit einge-
bautenKlappfenstern installiert. Die
Fassade ist an diversen Stellen un-
dicht, so dass Wasser ins Gebäude-
innere eindringt.

Ersatz der Kippflügel
Die notwendige Planung der Sanie-
rung der Nordfassade durch das
Hochbauamt des Kantons Zug er-

folgte letztes Jahr. Die Ausführung
derArbeitenbeginnt am11. Juli 2022
und dauert bis circa Mitte Dezem-
ber 2022. Dabei sollen unter ande-
rem alle 140 Kippflügel inklusive

Rahmensowierund540Quadratme-
ter der Fensterverglasung ersetzt
werden. Die voraussichtlichen Kos-
tenderInstandstellungbelaufensich
auf rund 1,9 Millionen Franken. PD

Das Zuger Kantonsspital aus der Vogelperspektive. Foto: zvg

KURZMELDUNGEN

Schöner Busfahren
dank Pflanzen
Den Bus neu denken – mit die-
ser offenen Frage haben die Zu-
gerland Verkehrsbetriebe AG
(ZVB) und die Kunstschule Lu-
zern gemeinsam ein Projekt
durchgeführt. Frei von Konven-
tionen und praktischer Umset-
zungsolltendieStudierendenden
Bus als Raum gestalten. Eine der
vielen Ideen wird nun umge-
setzt. Die Aufgabenstellung wur-
de von der Kunstschule Luzern
in den bestehenden Lehrplan
zum Thema Raum integriert. Die
Studierenden sollten frei von jeg-
lichenKonventionen,undineiner
ersten Phase auch ohne Blick auf
die praktische Umsetzung, den
Bus als Raum neu denken. Ent-
sprechend vielfältig fielen die
Ideen aus: Von nachhaltigen Ma-
terialien, der Sitzplatzgestaltung
bis zu verschiedenen Stauraum-
möglichkeiten war alles dabei.
Viele der sehr ansprechenden
Ideen waren aus verschiedenen
Gründen nicht umsetzbar. Ein
Vorschlag, der mehrfach ge-
nanntwurde,kannjedochermög-
licht werden: Begrünung im Bus.
Die Studierenden haben eine Be-
pflanzung im Innenraum vorge-
schlagen, die für eine angeneh-
mere Raumatmosphäre sorgen
soll. Mitarbeitende der ZVB ha-
ben die Idee umfassend geprüft.
Und so ist nun ein E-Bus der ZVB
begrünt mit Pflanzen unterwegs.
Die Pflege der Bus-Pflanzen er-
folgt durch einen Mitarbeiter der
ZVB, ein gelernter Landschafts-
gärtner undheuteMitarbeiter der
Werkstatt. Die Dauer dieser Ak-
tion ist bis Herbst 2022 geplant
und kann, falls «pflanzlich» mög-
lich, auch weitergeführt werden.

Totalschaden nach
Selbstunfall
Am späten Dienstagabend, dem
12. April hat um 23.15 Uhr ein
Autofahrer auf der Artherstrasse
eingangs Walchwil die Kontrolle
über sein Auto verloren. In einer
Kurve hat das Fahrzeug auf-
grund überhöhter Geschwindig-
keit zu schleudern begonnen. In
der Folge prallte das Auto in eine
Stützmauer, drehte sich um die
eigene Achse, schleuderte weiter
und stiess nach rund 40 Metern
erneut gegen eine Stützmauer.
DerLenkerundseinedreiMitfah-
rer hatten Glück im Unglück. Sie
blieben bei dem Selbstunfall un-
verletzt. Der 20-jährige Lenker
musste seinen Führerausweis,
den er erst seit rund einem Mo-
nat besass, zuhanden der Admi-
nistrativbehörde (Strassenver-
kehrsamt) abgeben. Zudemmuss
er sich bei der Staatsanwalt-
schaft verantworten. PD

Kunstschule-Projekt «Begrünung im
Bus» wird nun umgesetzt. Foto: zvg

Der Sachschaden belief sich auf über
10'000 Franken. Foto: zvg

KURZMELDUNGEN
Zwei Unfälle –
fünf Verletzte

In der Stadt Zug ist es am Diens-
tag, 12. April zu zwei Verkehrsun-
fällen gekommen. Daran betei-
ligt waren zwei Autos, ein Motor-
fahrrad sowie ein Velo. Fünf Per-
sonenwurden verletzt undmuss-
ten zur Kontrolle ins Spital ein-
geliefert werden.
Der erste Unfall ereignete sich
kurz nach 12.15 Uhr. Ein 46-jäh-
riger Autofahrer beabsichtigte
vom Parkplatz «Gaswerkareal»
überdieAabachstrasseindieLan-
dis + Gyr-Strasse zu fahren. Da-
bei übersah er eine 43-jährige
Autofahrerin, die auf der Aabach-
strasse in Richtung Nordstrasse
fuhr. In der Folge kam es zu einer
seitlich/frontalen Kollision. Die
beiden Fahrzeuglenkenden so-
wie ein 41-jähriger Beifahrerwur-
den leicht verletzt und zur Kon-
trolle ins Spital eingeliefert. Der
Sachschaden beträgt rund 7`000
Franken.
Der zweite Unfall ereignete sich
kurze Zeit später in unmittelba-
rer Nähe. Um 13.45 Uhr kam es
auf der Feldstrasse, Höhe Ver-
zweigung Feldpark, zu einem Zu-
sammenprall zwischen einer 59-
jährigen Velofahrerin und einer
15-jährigen Motorfahrradfahre-
rin. Beide mussten verletzt ins
Spital eingeliefert werden.
Da derUnfallhergang bei der Kol-
lision zwischen dem Velo und
dem Motorfahrrad unklar ist,
sucht die Polizei Zeugen. Perso-
nen, die den Unfall beobachtet
haben und Angaben zum Her-
gang machen können, sind gebe-
ten, sichbeiderEinsatzleitzentra-
le der Zuger Polizei (T 041 728
41 41) zu melden. PD

Kollision auf dem Parkplatz
«Gaswerkareal» Foto: zvg

Mediamatiker ab
2023 auch in Zug
DerKantonZug bildet seine Lernen-
den im Beruf Mediamatik EFZ ab
2023 amKaufmännischen Bildungs-
zentrum Zug (KBZ) aus. Damit wird
ein zukunftsträchtiger Beruf ge-
stärkt und mit ihm auch der Wirt-
schaftsstandort Zug.
Auf Antrag der Zuger Lehrbetriebs-
vereinigung der Mint-Berufe und
von «bildxzug» hat die Volkswirt-
schaftsdirektion entschieden, die
Mediamatikerinnen und Mediama-
tiker EFZ mit Lehrvertrag im Kan-
ton Zug ab Lehrbeginn 2023 in Zug
zu beschulen.
Mediamatikerinnen und Mediama-
tiker sindvielseitigeinsetzbareKom-
munikationstechnologie-Fachleute.
Sie arbeiten an der Schnittstelle ver-
schiedener Unternehmens- und Or-
ganisationsbereiche, in Marketing,
Informatik oder Administration.
Diese Fachkräfte sind äusserst mul-
timedial und geübt, verschiedene
Aktivitäten auszuüben, sei es Web-
sites zu gestalten, Werbemittel zu
entwickeln oder Projekte zu führen.
Die Anzahl Lehrverträge steigt ste-
tig an, was zeigt, dass die Nachfra-
genachArbeitskräften indiesemBe-
reich sowie auch die Bereitschaft, in
denNachwuchszu investieren,hoch
ist. PD

ZUGER NEWS

Schulleiterin Monica Roth (l.) nimmt die Mitgliedschaftstafel aus den Händen von Michèle Omlin, Fachexpertin Kinder- und
Jugendgesundheit, Amt für Gesundheit Kanton Zug, entgegen. Foto: zvg

Auszeichnung für eine nachhaltige Entwicklung
Die Tagesschule Elementa ist neu
Mitgliedschule bei Schulnetz 21. Die
Privatschule in Neuheim setzt sich
für die Förderung der Gesundheit
und eine Bildung für nachhaltige
Entwicklung in ihrer Primarschule
ein.
Das Schulnetz 21 des Kantons Zug
ist ein Netzwerk, das Mitgliedschu-
len in ihrer langfristigen Umset-

zungvonGesundheitsförderungund
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung unterstützt. Jetzt wurde die Ta-
gesschule Elementa offiziell durch
die Übergabe der Tafel bei Schul-
netz 21 ausgezeichnet und willkom-
men geheissen.
Die Tagesschule Elementa stärkt so-
wohl im Schulunterricht wie auch
in der Ganztagesbetreuung das Re-

flektieren und verantwortungsvolle
Handeln für Gesundheit sowie für
eine zukunftsfreundliche Nachhal-
tigkeit.
Schulnetz 21 wird von der Kinder-
und Jugendgesundheit im Amt für
Gesundheit koordiniert und fördert
denAustausch,dasgegenseitigeLer-
nen und die Weiterentwicklung von
Schulen. PD

Etappenwechsel: Ab Montag in Baar und Root
In Steinhausen und auf dem
Horben enden die Etappen der
Zugerberg Finanz Trophy am
nächsten Sonntag um 16 Uhr.
Weiter geht es ab Montag, 25.
April, in Baar und Root.

Wer sich in einer Gesamtranglisten
einreihen möchte, sollte jetzt die
Schuhe schnüren oder das Velo sat-
teln. Am nächsten Sonntag enden
die ersten Etappen. Ein Platz in der
Gesamtrangliste bedeutet, dass
man bis Ende Saison in einer Kate-
goriealleEtappenabsolviert, sozum
Beispiel alle sechs langen Laufstre-
cken oder alle sechs Bergetappen
mit dem Rennvelo.
Die Rundstrecken in Baar sind ideal,
um sich in der Höhenmeter-Challen-
ge nach vorn zu arbeiten. Zudem las-

sen sich auf den schönen Trails im
Tal der Höllgrotten die Kalorien der
Osterschoggi verbrennen. Auf der
kurzen,2,7-Kilometer-Rundesindes
90 Höhenmeter, die mittlere Stre-
cke zählt 6,9 Kilo- und 210 Höhen-
meter und auf der langen sind es
400 Höhenmeter auf 15,3 Kilome-
ter. Diese Rundkurse sind äusserst
abwechslungsreich:Waldwege,Trep-
penpassagen, Asphalt, Single-Trails
mit Wurzeln – das macht richtig
Spass. Betreut wird die Etappe vom
TSV Concordia Baar.
Bei der Bergetappe von Root hoch
zumMichaelskreuz gilt es auf 3,7 Ki-
lometer 340 Höhenmeter zu über-
winden. Die Etappe überzeugt durch
eine sehr schöne, selektive Berg-
strecke, welche von sehr vielen Ve-
lofahrern geschätzt und befahren

wird. Die Aussicht auf dem höchs-
tenPunkt ist Lohn für geleisteteStra-
pazen. Die Läuferinnen und Läufer
folgen einer separaten Strecke ab-
seits der Strasse; nach einem fla-
chen Einstieg gehören knackige An-
stiege zum Profil, dafür ist die Stre-
cke mit 3,4 Kilometern etwas kür-
zer. Der Veloclub Hünenberg sorgt
hier für die Beschilderung und das
Einlesen der Stempelkarten.
Wer demnächst mit anderen an der
Startlinie stehen möchte, kann
dies an folgenden Events tun:
Goin6weeks-Laufserie (versch. Or-
te imKt. Luzern),Wings for LifeWorld
Run vom 8. Mai, am Schweizer Fir-
menlauf B2Run Zug / B2Run Kids
vom 18. Mai oder bei der Zuger-
berg Finanz Classic vom 1. Juni, al-
le in Zug. PD
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